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unbekannter Herkunft 107, VO letzteren entfallen jedoch auft das
bis 12 Jahrhundert

Die Einleitung behandelt die reC  ichen Bestimmungcen über den
Ausschluss Unfreier VON den Kirchenämtern. Die mühevolle Arbeit
ist umsichtig durchgeführt. Irgend eın Inhaltsverzeichnis oder ein
Sachindex durite nIC iehlen Linneborn.

Bourdon, Pierre, L’abrogation de Ia Pragmatique les Regles de
Ia Chancellerie de Pie IT xtral des elanges d’archeo ei
d’histoire, AAVIIN. OoOme 908

Am November 461 SCNallite Önig Ludwig VON Frankreich
die progmatische an  10N VO Bourges wieder ab 1ne tür die
kuriale Verwaltung WIC  1ge rolgerung dieses Schrittes Wäafl, dass
die Verleihung der kirchlichen Piründen un Exspektanzen aut solche
in Frankreich wlieder TG die Kurile VOTSCHOMME wurden. Im AÄAn-
chluss daran entstanden Kanzleiregeln des Papstes 1US IL., die in den
Quinternus regularum eingetragen wurden. Bourdon hat zwel Manus-
kripte untersucht, In denen die Kanzleiregeln 1US enthalten sind:
eines in der: Kapitelbibliothek In adua, das andere in der ational-
bıbliothek In Florenz. Die Studie, die er arüber veröffentlichte, ent-
hält wichtige Ausblicke TÜr diese e1ıte der kurialen Verwaltung.

Kirsch

Grabmann, Dr Martin, Die (jeschichte der lscholastischen Methode
nach den gedruckien und ungedruckten Quellen dargestellt. Die
scholastische Methode VON ihren ersten nfängen In der ater-
lıteratur DIS ZU Beginn des Jahrhunderts. XIV 354 SQn
reiburg Br 909 Herdersche Verlagshandlung. 5.60
gebunden 6.80
Die Geschichte der Anwendung VO ernun und Philosophie

auft den OÖffenbarungsinhalt Z Zwecke wissenschaitlicher ystema-
ischer Darstellung, Begründung un Verteidigung desselben, verfolgt
(Grabmann unter dem itel Geschichte der scholastischen Methode
Wie ich anderer Stelle näher ausiühre, mangelt mIır el dieser
vorzüglichen, aut reichstem gedruckten un ungedrucktem Quellen-
materijal iussenden un miıt staunenswerter Beherrschung der Literatur
geschriebenen Darstellung 1Ur eine kurze Behandlung der Quelle
dieses theologisch-wissenschafitlichen Verfahrens; ämlich derjüdischen,
rabbinisch-palästinensischen w1e alexandrinischen Theologie (41.8
Buch bringt wesentliche Korrekturen bisheriger historischer Urteile
und eine ülle NECUCNH 1Ssens: die Arbeitsweise enılles tejert in


